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BILLERBECK (ct). Künftig
wird die Billerbecker
Stadtverwaltung in jeder
Sitzung des Stadtent-
wicklungs- und Bauaus-
schusses sowohl im öf-
fentlichen als auch im
nichtöffentlichen Teil
zum Thema regenerative
Energien berichten,
wenn es denn etwas zu be-
richten gibt. Das be-
schloss der Bauausschuss
einstimmig und unter-
stützte damit den Wunsch
der FDP-Fraktion nach
umfassender Information
vor dem Hintergrund
rechtlicher Änderungen.
Stichwort: Osterpaket
zum Ausbau erneuerbarer
Energien der Bundere-

gierung. Frank Wieland
(FDP) und auch einige
Fürsprecher aus den Rei-
hen der Grünen hätten
gerne eine neue Lenkungs-
gruppe/Arbeitsgruppe
installiert, die sich intensiv
mit der Materie befasst
und ihre Erkenntnisse in
die Fraktionen trans-
portiert. Für dieses Ansin-
nen fand sich jedoch
keine Mehrheit. Ein weite-
res, noch dazu nicht be-
schlussfähiges Gremium
würde Prozesse nur ver-
zögern. Informationen
und Expertise müssten
direkt in die Ausschüsse
und den Rat gelangen,
wo auch Beschlüsse gefasst
werden.

Regenerative Energien regelmäßig Thema

BILLERBECK. Die Kolpings-
familie lädt ihre Mitglie-
derzumKolpinggedenktag
ein, der am Samstag
(3. 12.) stattfindet. Um 18
Uhr steht eine feierliche
Messe im Dom auf dem

Programm. Im An-
schluss findet ein gemütli-
cher Umtrunk im Pfarr-
heim statt. Dort werden
Jubilare geehrt und es
gibt einen Rückblick auf
das Jubiläumsjahr.

Kolpinggedenktag mit Ehrungen

7 Öffnungszeiten
Rathaus: Heute, 8.30-12 Uhr,
Termine unter 202543/ 730
oder unter www.billerbeck.de

Rathaus, Foyer: Heute, 8.30 -
12.30 Uhr, 202543/ 7391

billerbecks Bahnhof, Café: Heu-
te 6 - 19.30 Uhr

Textiloase: Heute, 15 - 17 Uhr,
Münsterstr. 66

einLaden: Heute, 14 - 18 Uhr,
Münsterstr. 1

Domkontor: Heute, 9.30 -12.30
u. 14.30 - 18 Uhr, Lange Str. 12

DJK-VfL, Geschäftsstelle: Heute,
17 - 19 Uhr, Bahnhofstr. 5,
2930 930

Bürgerbus-Büro: Heute,
8.30-12.30 u. 13.30-16 Uhr,
27377

Kath. Pfarrbüro:Heute, 8.30 - 12
Uhr, Kirchstr. 4, 26209

Ev. Gemeindebüro: Heute, 7.45
- 11.45 Uhr, 26206

Kath. Pfarrbüro Hll. Brüder Ewal-
di: Heute, 10 - 12 Uhr, unter
202554/380

7 Stadt
Rat: Heute, ab 18 Uhr, Sitzung in
der Geschwister-Eichenwald-Au-
la, interessierte Zuhörer sind
willkommen

7 Ausstellungen
Weltladen: Heute, 14.30-18 Uhr,
Skulptureninsel, Ludgeristr. 2

Bahnhof: Foto-Ausstellung „Kul-
tur | Natur | Landschaften“ von
Uwe Maaß, bis 11. 1.

7 Corona-Testzentrum
DRK, im Schulzentrum, An der
Kolvenburg 10: Heute, 9-13 Uhr,
nur nach Anmeldung: www.drk-
teststationen.de

7 Jugend
Jugendzentrum: Heute, 15 - 19

Uhr, An der Kolvenburg 10

7 Vereine/Verbände
DJK-VfL: Heute, 19 Uhr, Frauen-
Spielgruppe, Ltg.: Beate Harzt, in
der Turnhalle der Hauptschule.

DJK-VfL, Sportschützen: Heute
Training: 18 Uhr, bis 12 Jahre; 19
Uhr, für Erwachsene, im Sport-
park. Neue Interessierte will-
kommen.

DJK-VfL: Heute Anmeldeschluss
für das Stadtpokalschießen.

Chor „Stagefever“:Heute, 19.30
Uhr, Probe in der Aula der
Grundschule, Johannisgebäude.

Chor „Spirit of Joy“: Heute, 20
Uhr, Probe in der Alten Landwirt-
schaftsschule.

DRK-Senioren:Mittwoch (9.11.),
15 Uhr, Treffen im DRK-Heim.

Altenbegegnung:Heute, 14 Uhr,
Wanderung, ab Ludgerusbrun-
nen.

7 Beratung
Hospizgruppe: Heute, 17.30 - 19
Uhr, offenes Gesprächsangebot
für Trauernde, Hospitalstr. 6

DRK, Beratung f. Flüchtlinge u.
Migrant*innen: Heute, 11-13
Uhr, im „einLaden“, Müns-
terstr.1, 20157/ 86401766
oder 20178/ 1198807

7 Bereitschaften
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Am Schlossgar-
ten 11a: Heute 19 - 21 Uhr (ohne
Anmeldung).

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld, Südring 41:
Heute 19 - 21 Uhr

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Apotheke: Cronen-Apotheke,
Borkener Str. 61, Coesfeld,
202541/800320

Billerbeck aktuell

SPD fordert barrierefreie Altglas-Container
wird das Altglasgeschepper
eingedämmt und das Stadt-
bild charmant aufgewertet“
sagt SPD-Fraktionsvorsit-
zender Thomas Tauber.
7 Thema ist der SPD-Antrag
zu den barrierefreien Alt-
glas-Containern am heuti-
gen Dienstagabend in der
Ratssitzung, die um 18 Uhr
in der Geschwister-Eichen-
wald-Aula beginnt. Auf der
Tagesordnung des Rates ste-
hen unter anderem auch
noch der Finanzzwischenbe-
richt, das Mobilitätskonzept
sowie ein Antrag aller Frak-
tionen zur Förderung der
Stadtgutscheine. Interessier-
te Bürger sind zu dieser Sit-
zung willkommen.

den weiteren Vorteil, dass
sie stärker gedämmt seien
und so zur Reduzierung von
Lärmimmissionen beitragen
würden. Zudem würden sie
sich „wesentlich charman-
ter“ ins Stadtbild einfügen,
da nur noch die Einwurfsäu-
len sichtbar seien, wie die
SPD weiter in ihrem Antrag
schreibt. Wegen unterirdi-
scher Infrastruktur könnten
sie laut SPD vermutlich
nicht ohne weiteres überall
platziert werden, deshalb
sollte nach geeigneten
Standorten gesucht werden.
„Die noch vorhandenen Bar-
rieren können durch Unter-
flurcontainer beseitigt wer-
den und darüber hinaus

gung ein selbstbestimmtes
Leben führen möchten, be-
stehe derzeit keine Möglich-
keit, ihr Altglas umweltge-
recht zu entsorgen. Die her-
kömmlichen Container
könnten von Rollstuhlfah-
rern nur schwer bis gar nicht
oder nur mit Hilfe durch
Dritte genutzt werden, das
sich die Einwurföffnung zu
weit oben befindet.

Im Sinne der Inklusion be-
dürfe es laut SPD-Fraktion
daher der Aufstellung von
Containern mit barrierefrei-
er Einwurfmöglichkeit – Un-
terflurcontainer oder Con-
tainer mit zusätzlichen Ein-
wurföffnungen. Laut SPD
hätten Unterflurcontainer

würden sich der Primärroh-
stoff- und der Energiever-
brauch sowie die Wasser-
und Luftbelastung deutlich
verringern. Durch die fuß-
läufig sich an mehreren
Standorten befindlichen
Container könnten zudem
zusätzliche Treibstoffkosten
durch den Transport mit
dem Auto gespart werden.
Für die meisten Billerbecker
sei die Nutzung der Altglas-
Container Routine.

„Leider aber nicht für alle,
da die vorhandenen Altglas-
Container nicht barrierefrei
sind“, so die SPD. Für Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen, etwa Rollstuhlfahrer,
die trotz ihrer Beeinträchti-

BILLERBECK. Barrierefreie Alt-
glas-Container fordert die
SPD-Fraktion und hat dafür
einen entsprechenden An-
trag an den Rat der Stadt Bil-
lerbeck gestellt. Nach diesem
Antrag soll geprüft werden,
mit welchem Aufwand die
sogenannten Unterflurcon-
tainer im Stadtgebiet aufge-
stellt werden können. Geeig-
nete Standorte sollen ge-
sucht werden.

Die Sammlung von Altglas
in Containern leiste einen
großen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz, wie
die SPD in ihrem Antrag
schreibt. Denn durch den
Einsatz von Altglas in der
Produktion von neuem Glas

Antrag heute Abend Thema im Rat

Bei Whisky-Verkostung inspiriert

zen. Dieser hat einen Blick
auf die Mutter geworfen und
stellt ihr sogar nach.

müssen sich zudem mit dem
unbarmherzigen Vormann
der Hauer auseinanderset-

Kinder, ein flinker Junge
und seine kluge Schwester,
die aufrechte Großmutter

E-Mail an mail@potstill-
billerbeck.de anmelden.

Christa Gundt ist leiden-
schaftliche Autorin und wird
an den beiden Terminen
nicht nur ihre neue Ge-
schichte präsentieren, son-
dern auch aus ihrer in 2020
veröffentlichen Novelle
„Schattenklage“ lesen. Darin
erzählt wird die Geschichte
der Familie Schulze Balfink,
die in Berkfeld in den Baum-
bergen lebt. Ein schlimmes
Unglück hat die Familie
heimgesucht. Viele Jahr-
zehnte vorher war die Kata-
strophe bereits prophezeit
worden. Zwei Tote gibt es zu
beklagen – Großvater und
Enkel. Es geht um Ansehen,
Marotten, Traditionen und
Stolz.

Auch die Geschichte „In
Stein gehauen“, die vor ein
paar Jahren in der Antholo-
gie „Engel, Hexen Wieder-
täufer – Historische Ge-
schichten aus dem Münster-
land“ veröffentlicht wurde,
wird die Billerbeckerin le-
sen. Worum es geht? Um
eine Familie, die im 13. Jahr-
hundert in Billerbeck lebt.
Der Vater, ein Hauer, der
Steine aus den Domkuhlen
schlägt und sie für den Aus-
bau der Johannis-Kirche
zum Kirchplatz transportie-
ren muss. Zum Unterhalt der
Familie reicht diese schwere
Arbeit aber nicht einmal aus.
Seine fleißige Frau, seine

Von Stephanie Sieme

BILLERBECK. Inspiriert wurde
Christa Gundt für eine neue
Geschichte bei einer Whis-
ky-Verkostung im „Pot Still“.
„Ich finde die Atmosphäre
dort auch so gut, so anre-
gend für Ideen“, sagt die Bil-
lerbecker Autorin, die bei
der Verkostung auf einen
Whisky mit dem Namen
„Writer‘s tears“ stieß. „Der Ti-
tel inspirierte mich“, erzählt
sie. Entstanden ist eine Ge-
schichte, in der Christa
Gundt nachspürt, wie dieser
Whisky zu seinem Namen
kam. Mehr verrät die Auto-
rin nicht.

Erstmals präsentiert wird
ihre neue Geschichte am Ort
der Inspiration. Am kom-
menden Freitag (11. 11.) fin-
det im „Pot Still“ eine Lesung
der Billerbeckerin statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Einlass
ab 19.30 Uhr. Für diesen Ter-
min gibt es nur noch wenige
Restplätze. Deswegen bieten
Christa Gundt und Mirko
Badzong (Pot Still) am Sonn-
tag (13. 11.) noch einen
zweiten Termin für eine Le-
sung an. Beginn ist um 15.30
Uhr, Einlass ab 15 Uhr. Der
Eintritt ist zu beiden Lesun-
gen frei, gebeten wird aber
um eine Spende, die der
Hospizgruppe Billerbeck zu-
gutekommen soll. Wer an
den Lesungen teilnehmen
möchte, muss sich per

Christa Gundt präsentiert neue Geschichte

Christa Gundt hat schon viele Geschichten veröffentlicht. Aus dreien wird sie im „Pot Still“ lesen. Foto: Archiv

„Als Wissenschaftler in die Praxis gehen“
für Pflegewissenschaft
(DGP), und Dr. Bernhard
Holle, Vorstandsmitglied, in
ihren Fachvorträgen. Bür-
germeisterin Marion Dirks
zeigte sich dankbar für die
erst zweite Stiftungsgrün-
dung, die sie in ihrer Amts-
zeit erlebt. Sie würdigte die
menschliche und fachliche
Kompetenz von Bernadette
Branse und unterstrich ins-
besondere die Nachhaltig-
keit der auf Ewigkeit ange-
legten Stiftung. Auch für die
Billerbeckerin Margret Röl-
ver ist die Mitarbeit im Vor-
stand der Pflegestiftung eine
Herzensangelegenheit: „Ich
möchte die Pflege und die
Forschung voranbringen.
Immerhin habe ich 22 Jahre
in der Pflege gearbeitet und
privat lange Zeit meine
Schwiegermutter gepflegt.“

„Danke für den Mut, die
Überzeugung, den langen
Atem und die Großzügig-
keit“, so Dr. Bernhard Holle.
Die HBG-Stiftung und die
Deutsche Gesellschaft für
Pflegewissenschaften sind
jetzt Partner „im Namen der
Pflege“. Weitere Infos zur
Stiftung gibt es auf der Inter-
netseite: | www.wissenschaft-
der-pflege.de

schaft ist praxisorientiert.
„Wir müssen als Wissen-
schaftler in die Praxis gehen
und voneinander lernen“, so
Bernadette Branse. In
Deutschland erst seit rund
30 Jahren etabliert, sei in der
Pflegewissenschaft schon
viel erreicht worden, doch in
Kommissionen und der Poli-
tik finde die junge Disziplin
noch immer zu wenig Ge-
hör. Das unterstrichen Prof.
Dr. Inge Eberl, Vorsitzende
der Deutschen Gesellschaft

für die Qualitätssicherung
der Pflege verantwortlich.
Forschungserkenntnisse sei-
en notwendig für die nach-
weisbare Wirksamkeit pfle-
gerischer Maßnahmen, also
für den Umgang mit Krank-
heit. Beispiele dafür seien
etwa die Dekubitus- und
Sturzprophylaxe, die hygie-
nische Händedesinfektion
oder auch die Corona-Kita-
Studie. Doch bei aller Theo-
rie: Die Pflegewissenschaft
als angewandte Wissen-

eine Stecknadel fallen hören
können, als sie in eindrucks-
voller und anschaulicher
Weise aus der Pflegepraxis
berichtete und zugleich ein-
dringlich die Notwendigkeit
von Wissenschaft und For-
schung für deren Funda-
ment beschwor. Schließlich
haben Pflegefachkräfte eine
besonders wichtige und ver-
antwortungsvolle Tätigkeit:
Sie sind zunächst für die
Feststellung des individuel-
len Pflegebedarfs und dann

Von Petra Beil und Jan
Bernd Rösmann

BILLERBECK. „Der Pflegeberuf
ist eine außergewöhnlich
sinnstiftende Aufgabe, die
sehr viel Freude macht. Aber
ebenso ein verantwortungs-
voller Beruf, der umfangrei-
che Fachkompetenz erfor-
dert.“ So schrieb es Berna-
dette Branse in das „Goldene
Buch“ der Bezirksregierung
anlässlich der Übergabe der
Stiftungsurkunde, die sie zur
Gründung ihrer HBG-Stif-
tung zur Förderung der Pfle-
gewissenschaft und der Pfle-
geforschung erhalten hat.
Zahlreiche Gäste waren nun
gekommen, um diese Neu-
gründung mit einem Festakt
in der Geschwister-Eichen-
wald-Aula zu feiern, musi-
kalisch getragen durch die
Bratschistin Aroa Sorin, die
Musik von Max Reger und
Johann Sebastian Bach dar-
bot. Sarah Bosse führte als
Moderatorin durch den
Abend und interviewte Ber-
nadette Branse dabei aus-
führlich. Denn auf der Büh-
ne stand eine Frau, die 50
Jahre Erfahrung und Fach-
expertise in der Pflege reprä-
sentiert. Man hätte im Saal

Festakt zur Gründung der HBG-Stiftung

Vorstand und Beirat der HBG-Stiftung: (v.l.) Georg und Corina Köpff, Margret Rölver (Schriftführerin), Berna-
dette Branse (Vorsitz) sowie Dr. Bernhard Holle und Prof. Dr. Inge Eberl (beide Deutsche Gesellschaft für Pfle-
gewissenschaft e.V.). Foto: Joachim Albrecht, Medienflotte

BILLERBECK. Zum Schlitt-
schuhlaufen lädt die
KjG interessierte Biller-
becker Kinder am Sams-
tag (3. 12.) in die Eissport-
halle Dorsten ein. Los
geht es mit dem Bus um
10.45 Uhr am Gummi-
bahnhof. Die Rückkehr er-
folgt gegen 16.15 Uhr.

Die Kosten belaufen sich
auf 20 Euro (inklusive
Schlittschuhverleih). Wer
eigene Schlittschuhe
mitbringt, zahlt 16 Euro.
Anmeldungen für die
Aktion nimmt die KjG on-
line über ihre Internet-
seite entgegen.

| www.kjg-billerbeck.de

Schlittschuhlaufen mit der KjG
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